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Theologie des Iten Testaments
Vorstellung undAnmerkungen dreı Neuerscheinugnen
VON Franz arl Heimmemann CSSR, Hennef

der TieUeren Theologiegeschichte S1bt eESs bräischen Kanons, der Ora (Pentateuch) und| E verschiedene Modelle alttestamentlicher den Propheten, Jeweıls einen Band der Ge:
Theologien. DIe Darstellun kann ystema- samtdarstellung Rendtorff, der Verfasser des
1SC. historisch oder kanonisch angele l1ler vorgestellten Buches” dem glel-
selin. Im ersten Fall können sıch die gewähl- chen satz, führt ihn aber och eiınen
ten Stichworte eıner bestimmten O02ma- Schritt weıter, indem er die exTte selbst In
ischen Tradıition orlentieren oder VO Ver- ihrer vorlıegenden „kanonischen“ Gestalt
fasser selbst ewählt worden sSeIN. Im zweıten ZU Ausgangspunk der Darstellun DE-
Fall olg der Verfasser dem historischen Ahb- MacC hat, wobei er freilich auch dem Über-
lauf der Geschichte sraels oder der Ent- lieferungsweg, der der etizıgen Textge-
wicklung der theologischen Vorstellungen Staltun eführt hat die notwendige
und egrıltfe innerhalb des en Testaments Aufmerksamkeit wıdmet Das vorrangıge m:
Das dritte Modell, zuerst VON Gerhard VOoON eresse der Endgestalt der exte hat SeI-
Rad vorgelegt 1962/63), der kanonıti- LIeN run: In der atsache, dass s1e und MC
schen Anordnung der bıblischen Schriften irgendwelche Vorstufen ZUT Grundlage des
Er wıdmet den beiden ersten Teilen des he- aubens, der re und des Lebens der JU-
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iıschen und christlichen Glaubensgemein- trächtigt, dass auf Detailfragen auch andere
Schaiten geworden ist Der Weg, den der Al- Antworten als die des Verfassers enkbar SINd.
tor In seınem Buch einschlägt, ist MC Qanz DIieses erk kann In jedem Fall dazu beıitra-
einfach, weil sich die neuzeitliche 1DeIWIS- oen, demenTestament In den christlichen
senschaft vornehmlich der Rekonstru  10N Kirchen wlieder den Rang ZUZzUWEeISenN, der
und Analyse VOIN Vorstufen des jetzıgen BI- ihm ebührt Zwar hat die Kirche schon 1ImM
beltextes verschrieben hat, wodurch dessen Jahrhundert Markıions Ablehnung des „JU-
Endgestalt weitgehend aus dem Blickfeld De- dischen“ en Testaments zurückgewlesen
rıet. In dem richtigen Gespür, mıt seiner Ab-
Entsprechen der beschriebenen uTgaben- toisung das Fundament verlieren, auf
Sstellun ist der erste, Jetz vorlıegende Band dem s1e selbst sTe Allerdings versaumte s1e
den bıbliıschen lexten selbst ew1dme Der es damals, tiefer arüber nachzudenken, Was
Utor hält sıch el konsequent die Re1- 6S edeutet, dass sS1e dieses urjüdische Buch
enTolge der biblischen Bücher 1ImM hebräi- AIl ersten Te1l ihrer beibehielt DIieses
schen Kanon, deren theologische nNntenUuO- Versiumnıs führte dazu, dass selbst noch
Mnen ZUr prache eDbrac werden. An der eute In der Christenheit atente und subti-

le Formen dieser en Häresıie anzutreifienSpiıtze sSTe der Pentateuch, die Gründungs-
urkunde Israels, dessen fünf Bücher nach- S1Nnd. Das ist beispielsweise dort der Fall,
einander mıt der genannten Zielsetzun VOTI- die theologische Bedeutung und Gültigkeit
ESLE werden. Es folgen dıe den zweıten des en Testaments darauf reduziert wird,
Te1l der hebräischen 1ıbel bildenden Bücher Vorbereitung und Verheilsung Jener Wıiırk-
der „fIrüheren oder vorderen Propheten (Jo 1C  el se1ın, die eigentlich und 1L1UT uUurc
SUd, KRıchter, und Samuel, und ÖN1I1- Jesus YISCLUS realisiert worden sel Das Al-
Se) und der „spateren oder hinteren Prophe- te Testament ist adurch als Wort Gottes ZWAaT
ten  66 dıie drei „grofßsen“ JesaJa, Jeremia, NIC. überflüssig Seworden, aber alles, Was
Ezechiel und dıie ZWO „kleinen“ Propheten weder ristologisch och ekklesiologisc
Hosen, Joel, AmoSs, Obadja, Jona, icha, eingelöst Ist, wırd dann meıIst christologisch
ahum, Habakuk, efan)a, Haggal, Sachar- umıinterpretiert oder antıyüdisc diskrım1-
Ja, aleachıt) und dann die „Schriften“ Psal- nıert. Wer sıch eingehend mıt dem Neuen Te-
INEN, Hı0b, prüche, Kut, Hoheslied, Kohe- tament efasst, weils, dass Jesus innerhalb

sraels wirken wollte und wiırkte und dass sichlet, Klagelieder, Ster, Danıiel, Esra, Nehemuia,
und Chronik Als ‚Zwischenüberlegung  6h dıe Kirche MI als Konkurrenzunterneh-

{indet sich hinter dem Abschnitt ber die InNen das udentum ildete, sondern
früheren und spateren Propheten eın e_ erst als olge ihres rebens, das wahre S:
zeichneter Exkurs ber die Kontinultä und rae|] ammeln. Be1l aller Yreınel Jesu S@1-
Diskontinuität In der alttestamentlichen 1ier eılıgen chrift segenüber hat GT diese
Prophetie 146-150), der ezu auf dıe VOT- nıe Slobal abgelehnt oder abgewertet Seine
angegangen und anschliefisend folgenden Haltung darf für uns Vorbild seın und u1ls da=
Ausführungen nımmt. Eın Rückblick und anleıten, 1Im en NIC. wenıger als 1ImM
UuSDBlIC der eın Verzeichnis der zıtierten lLae Neuen Testament (Gottes Wort suchen.
eratur und dıe Abkürzungen ZU Lıtera- Rendtorff hat In diesem ersten Band dan-
turverzeichnıs nthält, beschlieflst den ersten kenswerterweise eın vorlaulıges Inhaltsver-
Band dieser neuartıgen lesenswerten Darstel- zeichnıs des zweıten seplanten Bandes mıiıt-
lung der Theologıe des en Testamentes eteılt, der eıne thematische Entfaltung der
Rendtorffs Theologie des en Testaments bıblischen Botschaft und Überlegungen Zun
ist eın Srolser eindrucksvolle Entwurf. Die- Hermeneutik einer Theologıe des en 12
SCcT 1INAruc wiıird NIC. adurch beein- Staments verspricht Dıiese 1sSTe zel dass
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der Verfasser versuchen will, WIC. The- Bestandteil des christlichen es DIe dar-
Inen aus den verschiedenen Teilen des en auf folgenden Kapıtel (S 3-5) sprechen VoOoN
Testaments einer Gesamtsic IN- den Wandlungen der Auslegung, die die BI-
menzuführen. Genannt werden 1ImM einzel- he]l 1M ‚au{Te der Geschichte erfahren hat In
11IC  S DIe Welt als Gottes Schöpfung, Bund der Zeıt Luthers hingen diese, WIe das sechs-
und rwahlun die ater Israels, das Ver- te Kapıtel (S 6) zel mıt dem historischen
heilsene und anvertraute Land, der alte und und kulturellen Kontext selıner Zeit IN-
der eUuUe Exodus, das Zentrum des Lebens Is- INE  S SIiınn und Zie] dieses ganzen Abschnit-
raels: dıie Tora, der Ort des Lebens VOoOTrT Gott tes Ist. CS, die Aufgabe einer christlichen Theo-
der Kult, Mose, das onı  um Davıds, der / 1e des en Testamentes mögliıchst
0WIe VoNn Gott reden?, Israe|l 1ImM Wiıderstreit, definieren. Am an der „historischen
die Propheten, Israe|] 1ImM ebet, sraels WeIls- Voraussetzungen“ ste eıne Auseinander-
heit, Israel, die Völker und die Götter, WIeEe setzung mıt Fragen, dıe sıch aQus der Relig1-s1e Israel seıne Geschichte?, Was rwartet onsgeschichte, VOT allem des en Vorderen
Israel VoNn der un Wer wollte bezwei- Orlents rgeben (S %) nter der Überschrift
feln, dass CS hıerbei tatsächlic zentrale „Der uIstie Jahwes In der Geschichte“ fol-
Themen alttestamentlicher Botschaft geht, gen dann dre] Kapıtel ber das alttesta-
Themen, dıe sicher Jjeden der biblischen mentliche Gottesbild der Früh- und KÖNIgS-Verkündigung Interessierten reizen ürften zelt Vom cn  O ZU Königsgott sraels

8), der ‚X11S- und Perserzeit Der einzıge Gott
Der erste Teıl dieser Theologie des en e und Richter der Welt 9) SOWIE des helleni-
staments“ der die Grundlagen einer olchen stischen Zeitalters (Der erechte Gott 10)Theologie untersucht, hat seIit seinem - Man vermısst In der Darstellung der Früh-
scheinen 1993) 1n den einschlägigen und Königszeit die Patrıarchen, vielleicht
deutschsprachigen Zeitschriften Sut wWIe weil sS1e der Vorgeschichte sraels zuzurech-
keine Resonanz gefunden Das überrascht, [1eNMN S1nd. Erst später, In 9, werden s1e kurz
e1l siıch der utor wlederholt mıt dieser erwähnt Der drıtte Abschnitt (S 11-15 ble-
wichtigen Thematik biblischer Forschung tet dem Leser eine zusammenfassende Dar-
efasst hat Es erscheint darum angeze1gt, Sstellun allgemeıin bekannter Themen auUus
Versäumtes nachzuholen und auch diesen dem dreigegliederten Alten JTestament, die
Teil In den ler vorgelegten Bericht eINZU- sich, weiıl VOoNn „Geschichtswerken“;, „Prophe-beziehen. tenbüchern“ und „Weisheitsdichtung“ die
DIie ersten beiden Abschnitte handeln VOoON den Rede ist, eider nIC. der Jüdischen, sondern
hermeneutischen und historischen Voraus- der tradıitionell christlichen Überlieferung
setzungen der Arbeit Im rıtten Abschnitt anschliefst Im vierten Abschnitt (S 16-17),seht CS die Eıinheit der alttestamentli- der die ora ZU Inhalt hat, seht zunächst
chen Gottesbezeugungen, die sıch YOTLZ Viel- das Problem der Theologisierung und Hı-
falt und Verschiedenheit der einzelnen Aus- storısierung des biblischen Rechtsbegriffes,deutlich nachweisen lässt Gegenstand abschliefsend die Tora, deren Bedeutungdes etzten Abschnittes ist die Tora, die 1Im als der chrift hervorgehoben wIrd.
Alten Testament eine überragende Der zweıte Teil dieser Theologie” fünf Jahre
spielt nach dem ersten erschienen, dringt ZIn den „hermeneutischen Voraussetzungen“ ern VOorT und efasst sıch mıt dem Wesen und
beginnt der utor mıt einer Analyse des Zeıt- irken des alttestamentlichen Gottes oder,eıstes (S 1), der zweifellos STar VO Nıhi- WIe CS ImM Untertitel heifst, mıt ahwe, dem
IIsmus eprägt ist Das zweiıte Kapıtel (S 2) Gott sraels und dem Schöpfer der Welt und
beschreiht das Alte Testament als wiıchtigen des Menschen. Im Prolog (S 1) werden och
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einmal Aufgabe, Wegs und Zie] der Theologie DIe Theologıe Kalsers ST die reıife Frucht e1-
des en Testaments beschrieben Der 11eSs langen und erfolgreichen Forscherle-
Hauptteil eginnt mıt einem Kapıtel, das dıe bens. Der Leser wıird darum verstehen, dass
Gottesvorstellungen bedeutender A en In diesem Werk fast ausschliefslich den
testamentlicher Überlieferungsstadien kom- Auffassungen des Verfassers egeoane und
mentiert (S 2 DIe sechs folgenden Kapıtel NnıIC. mıt den abweichenden Meınungen
(S 3-8) entfalten die ermittelte rund- derer Gelehrter oder mıt der manchmal kom-
aussage VOIN ahwe, dem Goll Israels, indem plizierten alttestamentlicher Forschungsla-
s1e nacheinander VO Namen und der Her- ge uUunNnserer Tage konfrontiert wWIrd. (GEeWIlSs Ist
un Jahwes, VoOoN seiınem Wesen, VON dem NnIC alles LICU, Was l1er seschrieben wurde,
eılıgen sraels und seinem eılıgen Volk, aber auch das schon ekannte erfreut, WE

VON We als dem nahen und fernen Gott, CS IICU, anspruchsvoll und origıinell formu-
VOTIN Jahwedienst und Bilderverbot und VOIN 1er wird, WIe e5S hier des fteren seschehen
Jahwes Gegenwart 1ImM Tempel und aufen ISi Besonderer Dank ebührt dem utor für
sprechen. DIe drei etzten Kapıtel (S 9-11) die muıt eıner Ausnahme allen apıteln VOT-
untersuchen zunächst 1genar und Formen angestellten Lehrsätze, die die folgenden
der Rede VON wWwe als dem chöpfer VOIN Ausführungen thesenarti und Nnapp
elt und Mensch, WIe sS1e VOT allem In den sammentfassen. 1ele der 1er vorgetragenen
Schöpfungsberichten der GenesıIs, 1mM eru- edanken und Thesen sind 6S wert, In eıne
fungsorakel und In der Bittklage des Einzel- schon In Ansätzen vorhandene, aber noch
L1eN SOWIE 1ImM Hymnus, In der spaten Psal- auszubauende sesamtbiblischen Theologie
mendichtung und bel DeuterojesaJa aufgenommen werden.
egegnen Daran SCAII1Ee sıch konsequen-
erweIlse eine inhaltlıche Durchdringun und Das drıtte der ler vorgestellten erke*)
Deutung der verschiedenen Konzeptionen cheint auf den ersten 1CMC In den Rah-
VON Schöpfung und die Beantwortung e1NI- INenNn dieses Berichtes DAaASsCIl, da das ort
Dger Fragen, die der erste Schöpfungsbericht „verstehen“ 1mM Buchtitel eıne Untersu-
Gen ‚1-2,4a und die ersten drei Verse dieses un denken ässt, dıie sıch ausscnNAlie  1(@
Berichtes 1ImM besonderen aufwerfen: die Fra- mıt Fragen der Hermeneutik der be-
DE ach den erken und a  en und die Len- ass ıne Theologiıe des en Testaments

VOIN der Schöpfung aus dem Nichts Zum hat agegen das Ziel, dessen Botschaft dar-
chluss omMm der Mensch als eschöpund zustellen Das Seschieht l1er jedenfalls NnIC.
en Gottes ZUT Sprache. Verständli- ach herkömmlicherArt DIie reVOIN Ver-
cherweise onnten VO utor In diesem Fall stehen wird sewöhnlich als Hermeneutik hbe-
Nn1IC. alle Aspekte des wichtigen Themas zeichnet. Dieser Begrıff ist allerdings mehr-
behandelt werden, aber immerhin erhält der deutig, dass Missverständnisse Nn1IC
Leser viele Beispiele dem besseren erständ- auszuschliefsen SINd. Man kann unter ihm all
NISs dienende Informationen 7B über die alt- das einordnen, Was dem Verstehen eiınes
testamentlichen Vorstellungen VO S1ıtz des mündlichen oder schriftlichen Wortes und
Lebens 1mM Blut und In der Atemseele, ber Textes jent, obwohl der Begriff In dieser
die Erschaffun der Yau und der TIiere und Breıte kaum verwendet WITrd. In seıner übli-
über den Menschen alls en und eill- chen Sinngebung bezeichnet CM „sowohl die
vertreter Gottes auf en rwahnun Ver- Auslegung VOIN gesprochener Rede oder De-
dienen aber auch die srundsätzlichen Über- schriebenem Text als auch die rhetorısche
egungenZWesen des Menschen und über Vermı  un und Darstellun olcher usle-
den Sınn und dıe Grenzen der anthropo- Qung; aufßerdem kann 68 Jjenen besonderen
morphen Rede VoNn Gott! Auslegungsvorgang
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bezeichnen, den WITr Übersetzung nennen.“” ten und seinem Verhältnis ZUT Geschichte
Aber darum seht CS In diesem Buch NIC und eıshel Anschliefsend werden die
Mıt der Formulierung „Das Alte Testament verschiedenen Vorstellungen VOINl Gottes Miıt-
verstehen“ soll vielmehr Z USdruc Qe- teilungen bestimmte Menschen unter-
bracht werden, dass eıne verstehende Be- SUC. und Z Schluss ahrnel und Za
gegnung mıt dem en Testament esucht verlässigkeit der bıblischen Botschaft
WIrd. DemenTestament alls Ganzem, N1IC. dargestellt Der dritte Teil behandelt recCc
hermeneutischen Theorien, sosehr s1e auch unterschiedliche Themen und Aspekte, die
tändig mitbedacht werden müuüssen, Sılt die sich Z Teil berühren und überschneiden,
Aufmerksamkeit 1es Ist aber zweifellos Z Teil schon auf den vorausgegangenen
auch eın liegen biblischer Theologie m- Seiten angeklungen S1Nd. Das erste Kapiıtel
sofern verdient das Buch des emeriıtierten weılst auf die Offenheit der alttestamentlichen
Professors für alttestamentliche Kxegese In Überlieferung hın, die siıch NIC. erst be]l den
urzbur. sehr ohl dieser Stelle Erwäh- neutestamentlichen Autoren und den ersten
nung und Würdigung christlichen Gemeinden ze1l sondern auch
In einem ersten Teil „Das besondere Buch“ schon In der anknüpfenden Weıiterführun
versucht der utor, den Leser ZU en le- und anschlieisenden Kortsetzun 1mM en
tament hinzuführen. „Wer das Alte esta- Testament anzutreilen ST Das Alte esta-
ment aufschlägt, soll WISSen, Was er ın Hän- ment In der IC des Neuen Testamentes bıl-
den Mält“ (S.15) Eın zweıter Teil unternımmt det den Inhalt des zweıten apıtels, wobel
€S, herauszuarbeiten, Was das Alte Testament auch sprachliche Besonderheiten und Rede-
über seın Wesen sagt und WIe dies In 1IrCN- formen wWIe Typologie, nalogıe und Allego-
licher re verstanden wurde. Der drıtte 1ese SOWIE die problematische Gegenüber-
Teil, mıt „Zugänge Z en Testamen  7 stellun VON Verheifsung und Erfüllung
überschrieben, efasst sıch mıt Annäherun- YIUSC hinterfragt werden. Als Fortsetzun
gen das Alte Testament, WIEe s1e eute prak- dieser Ausführungen kann das dritte und
1zıert werden, verbunden mıt entsprechen- vierte Kapıtel verstanden werden, In denen
den Interpretationen. eingangs der 1C der Kırche auf das Alte
Der erste Teil ist ıIn fünf Kapıtel gegliedert Testament anhand einiger Beıispiele und
UNnaCANs seht CS die Vielgestaltigkeit des dann die verschiedenen modernen nane-
Alten JTestaments, dann seıne Kanont1- rungsversuche das Alte JTestament unter
Z1ta Das drıtte Kapıtel beschreibt die Lupe werden, die e1lls aus De-
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Al- schichtlichem Interesse, e1ls aus der Per-
ten Testaments IM Vergleich mıt der Lıtera- spe.  1ve der Lıteraturwissenschaft und Lin-
tur seliner Zeıt, das vierte seın VerhältnisZ ulstiık oder ın den Formen der narratıven
Neuen Testament, für das CS Heilıge Schrift Analyse und inneralttestamentlichen nter-
Ist Das etzte Kapıtel dieses Teiles efasst sıch pretatıon ntweder schon unternommen
mıt der Traditionsbildung und Niederschrift oder zumindest gefordert wurden. iıne eher
der exte, mıt ihrer weıteren Ausgestaltung praktische Zielsetzun schildert das fünfte
durch Nachinterpretationen und Fortschrei- Kapıtel, das aus der IC engagıerter An-
bung innerhalb des en Testamentes, wendung, WIe s1e die Befreiungstheologie, die
bei auch der Ya: ach dem bestimmenden feministische ewegun. und die tiefenpsy-
und fortwirkenden ern und dem Einfluss CAhologısche Deutung anstreben, das Alte Te-
der Ora auf die schriftliche Überlieferung tament für die Gegenwart erschliefsen
Nnachgegangen wIrd. DIie drel Kapıtel des versucht. Das letzte Kapıtel schliefslich stellt
zweıten Teıles handeln nacheinander VOIN den eıne Art Zusammenfassung dar, Wenn e
Formen des Wortes Gottes, seınen Adressa- ter den Stichworten ‚Zeıtbedingte Überzeit-
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ichkeıt”, „Bleibendes 1mM Überholten“und
„Richtungsweisend und anregend“ die Be-
eutung des ortes Gottes für alle Zeıten und
Generationen feststellt und betont.
Das nlıegen des Autors ist klar Er WITr. auf
vielfache Weılise für eın besseres Verständnis
des en JTestaments Vielleicht bietet er das
be]l aber doch zuviel des uten; denn das
reichhaltige Material vermittelt aus$s-
führlicher Gliederung keinen seschlossenen
INAruC Das Buch leicht eher einer Fund-
ruDe, In der sich zahlreiche Gegenstände
ähnlicher und doch zugle1ıc verschliedener
Art finden Das Ist aber auch zugle1c. seıne
Stärke Wer eıne Antwort auf bestimmte Fra-
gen SUC. sollte darum zuerst das achreg1-
ster konsultieren. In vielen Fällen wiırd er Sut
edient werden.
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